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Foto Titelseite (G. Gaudig): Den Mooratlas 2023 haben Heinrich Böll-Stiftung, BUND und Succow 

Stiftung herausgegeben. Es wirkten zahlreiche GMC Personen als Autor*innen mit.  
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Einleitung 
Das Greifswald Moor Centrum (GMC) ist eine Partnerschaft der Universität Greifswald, der Michael 

Succow Stiftung und des DUENE e.V. Das GMC wurde 2015 gegründet. Die Zusammenarbeit der drei 

Partner erfolgt auf Basis einer gemeinsamen Kooperationsvereinbarung. Dieser Jahresbericht fasst 

die Entwicklung des Greifswald Moor Centrum im neunten Jahr des Bestehens zusammen, stellt 

wesentliche Fortschritte zu den Schwerpunktthemen des GMC dar und umreißt die Entwicklungen 

am GMC. Dabei werden die Aktivitäten des GMC gegliedert in: 

1. Kommunikation: Erhöhung der Sichtbarkeit von Mooren und deren Bedeutung 

2. Beratung & Mitgestaltung: Moorschutz in aller Welt 

3. Umsetzung: Wiedervernässung von eigenen und Projekt-Flächen 

4. Forschung: Wissen schaffen 

5. Vernetzung: Kooperationen stärken, Netzwerke ausbauen, Akteure aktivieren und befähigen 

Einen Gesamtüberblick wesentlicher Ereignisse am GMC finden Sie hier.  

Im Jahr seiner Gründung 2015 arbeiteten ca. 50 Personen in moorbezogenen Projekten bei mindes-

tens einem Partner im GMC, acht Jahre später waren es etwas mehr als 100 Personen (Abb. 1). 

Die moorbezogenen Aktivitäten bei den Partnern im Greifswald Moor Centrum werden maßgeblich 

finanziert durch Drittmittel und Spenden (Tab. 1). Aufgrund von Bewilligungen mehrerer 10-jähriger 

und weiterer Drittmittelprojekte konnten im Jahr 2023 insgesamt ca. 17 Mio. EUR eingeworben 

werden und damit ungefähr das 4,5-fache dessen, was in den Vorjahren durchschnittlich eingewor-

ben werden konnte.  

Tab. 1. Eingeworbene moorbezogene Drittmittel sowie Spenden und Preisgelder der Partner im Greifswald 
Moor Centrum seit 2016 (in Mio. Euro) 

 

2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

Drittmittel 1.49 4.51 3.70 5.78 1.40 3.90 4.65 16,81 

Spenden & 
Preisgelder 

0.08 0.08 0.10 - 0.01 0.64 0.28 0,23 

gesamt 1,57 4,59 3,80 5,78 1,41 4,54 4,93 17,04 

 

  

 

  

https://greifswaldmoor.de/aktuelles.html?year=2023
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1. Kommunikation 
 

Viel Aufmerksamkeit für Moore. 

In Zusammenarbeit mit der Heinrich-Böll-Stiftung sowie dem BUND hat die Michael Succow Stiftung, 

Partner im GMC, im Jahr 2023 den Mooratlas (link) und den Peatland Atlas (pdf) herausgegeben. 

Elf Mitarbeitende des GMC haben darin Texte verfasst. Der Mooratlas 2023 beleuchtet auf 50 Seiten 

und mit 52 Illustrationen in 19 kompakten Kapiteln die Geschichte der Moore, ihre Bedeutung als 

einzigartige Lebensräume, für das weltweite Klima und die Folgen ihrer Zerstörung. Darüber hinaus 

werden die Potenziale nasser Moore für den Klimaschutz und Chancen für ihre nasse Nutzung, der 

Paludikultur, dargestellt. Abgeschlossen wird der Atlas mit Empfehlungen, wie Politik und Gesell-

schaft jetzt handeln können. Während der Mooratlas 2023 auf die Situation in Deutschland fokus-

siert, nimmt der Peatland Atlas 2023 stärker internationale Aspekte in den Blick. Beides erhielt große 

Aufmerksamkeit in der Presse und der Öffentlichkeit. 

Wie im Vorjahr wurde auch im Jahr 2023 in der Presse viel über Moore unter Beteiligung des GMC 

berichtet (Abb. 1). Dabei sind auch unterhaltsame Formate mit Prominenten, die dadurch eine hohe 

Reichweite erlangen: Für die SWR Sendung „Wir können auch anders“ ist der Schauspieler Bjarne 

Mädel mit Hans Joosten ins Moor gegangen, ebenso wie der deutsche Fernsehmoderator Joko Win-

terscheidt mit Franziska Tanneberger für seine Sendung „The world’s most dangerous show“. Mit 

einem Koffer voller Paludikulturprodukte, einer Halbschale mit Torf und einer frisch gepflückten 

Sumpf-Segge (Carex acutiformis) stellte sich Franziska Tanneberger den Fragen der Moderatorin auf 

dem „Roten Sofa“ in der Vorabendsendung „DAS!“ im NDR. Hervorzuheben sind zudem ein Bericht 

über Moore in der beliebten Kinderzeitschrift „Geolino“ sowie die ZDF Fernsehsendung „Moor for 

future - Die Klimarettung aus den Sümpfen“ im Rahmen der Serie „planB“. 

 

Abb. 1. Entwicklung der Anzahl der Personen am GMC (grüne Balken, Angabe nur für die Jahre 2015, 2022 
und 2023), der Presseberichte mit GMC-Beteiligung (dunkelblaue Linie) sowie der Follower des GMC-X (ehe-
mals Twitter)-Kontos (hellblaue Linie) seit Beginn. 

https://www.boell.org/de/mooratlas
https://eu.boell.org/sites/default/files/2023-09/peatlandatlas2023_web_20230823.pdf
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In der Schriftenreihe des GMC erschienen 2023 zwei Bände mit Ergebnissen aus dem MoKKa-Pro-

jekt, das die GMC-Partner Succow Stiftung und Universität Greifswald gemeinsam mit der Natur-

schutzstiftung Deutsche Ostsee durchführen. Hirschelmann et al. (2023) stellen die Ergebnisse einer 

Bestandsaufnahme hinsichtlich Hemmnisse und Lösungsansätze für beschleunigte Planung und Ge-

nehmigung von Moorklimaschutz vor, während Lechtape et al. (2023) ganz praktische Hilfestellun-

gen zur Projektplanung für Moorklimaschutzvorhaben in Mecklenburg-Vorpommern geben. 

Im Social Media Bereich wurden nicht nur auf X (ehemals Twitter), sondern auch bei mastodon, 

bluesky, facebook und instagram Informationen geteilt. Die Anzahl der Abonnenten des GMC-X-

Kontos @greifswaldmoor stieg weiterhin (Abb. 1), aber auch die bei den anderen Plattformen. Ak-

tuelle Informationen und Publikationen wurden zudem wie gehabt auf den GMC-eigenen Websites 

www.moorwissen.de und www.greifswaldmoor.de zur Verfügung gestellt. 

 

GMC als Magnet für den Austausch in Moorfragen. 

Um sich über Moore und ihre Bedeutung zu informieren oder Möglichkeiten einer Zusammenarbeit 

auszuloten, kamen auch 2023 zahlreiche Besucher*innen v.a. aus Politik und Verwaltung zum GMC. 

Die Bundestagsabgeordnete Anna Kassautzki (SPD) kam in diesem Jahr zusammen mit ihrer Kollegin 

Franziska Kersten (SPD), die sich beide intensiver dem Thema Moore verschrieben haben. Auch EU-

Parlamentarier*innen kamen an das GMC, z.B. Viola von Cramon (B90/ Grüne). Auf ihrer Sommer-

tour machte Claudia Müller (B90/Grüne), parlamentarische Staatssekretärin im Bundeslandwirt-

schaftsministerium Halt am GMC, besuchte die Karrendorfer Wiesen bei Greifswald, einer Moorflä-

che im Eigentum der Succow Stiftung, die derzeit restauriert wird und informierte sich über Mög-

lichkeiten und den Stand der Umsetzung von Moorwiedervernässung und Paludikultur.  

 

Abb. 2. Bundesumweltministerin Steffi Lemke besucht am 31.08.2023 den Polder Bargischow, wo Anke Nordt 
das Wiedervernässungs-Projekt erläutert. Im Hintergrund steht das Paludi Tinyhouse. (Foto: LGMV) 

http://www.moorwissen.de/
http://www.greifswaldmoor.de/
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Ende August kam die Bundesumweltministerin Steffi Lemke (B90/Grüne) zum Polder Bargischow 

(Abb. 2), eine der Umsetzungsflächen im Paludikultur-Pilotvorhaben in Mecklenburg-Vorpommern, 

in dem auch die Universität Greifswald, Partner im GMC, beteiligt ist. Im Dezember informierte sich 

Sandy van Baalen, Landtagsabgeordnete der FDP in MV, zum Thema Moor am GMC. 

Ungefähr 180 Besucher*innen nutzten die Chance, sich beim öffentlichen Feldtag an der 10 ha gro-

ßen Versuchsfläche zum Rohrkolbenanbau bei Neukalen über Wiedervernässung und Paludikultur 

zu informieren. An verschiedenen Stationen informierten zahlreiche Mitarbeitende des GMC und 

von Partnern über ihre Arbeit und die Ergebnisse zu verschiedenen Themen. Die Besucher*innen 

konnten sehen, wie Treibhausgasse gemessen werden, wofür Drohnen zum Einsatz kommen sowie 

sich auf eine Zeitreise durch die Schichten eines Torfprofils begeben, in einem Tiny-House testen, 

wie es sich in Paludikultur-Materialien wohnt und natürlich die malerische Moorlandschaft genie-

ßen. 

 

2. Beratung & Mitgestaltung 
 

Moorschutz vor der eigenen Haustür. 

Im Bundesland Mecklenburg-Vorpommern wurde von der Landesregierung 2022 eine “TaskForce 

Moorschutz MV” mit fünf Arbeitsgruppen zu den Themen Rechtsetzung, Finanzen, Flächen, Nut-

zungsalternativen sowie Aus- und Weiterbildung ins Leben gerufen. In allen Arbeitsgruppen ist min-

destens jeweils eine Person des GMC beteiligt. Die Arbeit wurde in 2023 fortgesetzt. Als zentrale 

Anlaufstelle für Beratung, Vernetzung und Nutzungsumstellung von Moorflächen wurde auch auf 

Anraten des GMC die MoorAgentur MV gegründet. Die bei der Landgesellschaft MV angesiedelte 

neue Einrichtung am Standort Greifswald wird zum Jahresbeginn 2024 ihre Arbeit aufnehmen. Die 

MoorAgentur MV ist bundesweit die erste ihrer Art und wird auch aus Mitteln des Bundesumwelt-

ministeriums gefördert. 

 

Moorschutz in Deutschland. 

Das GMC richtete im März 2023 zusammen mit der Deutschen Gesellschaft für Moor- und Torfkunde 

(DGMT) und dem Emsland Moormuseum eine bundesweiten Fachtagung zum Thema „Moorpäda-

gogik jetzt! Moor-Klimabildung ist Zukunftsbildung“ aus, an der ca. 70 Personen teilnahmen. Die 

Tagung war Austauschplattform, Lernort und Start für neues, bundesweit aktives Netzwerk Moor-

Klimabildung. Die Ergebnisse sind in einer Broschüre zusammengefasst. 

Im Juni 2023 veranstalteten die Deutsche Bundesstiftung Umwelt und das GMC zusammen eine Ta-

gung zum Thema „Moorklimaschutz beschleunigen! - Wie die Wiedervernässung der Moore in die 

Fläche kommt“, zu der ca. 200 Teilnehmende nach Osnabrück kamen (Abb. 3). Durch das GMC wur-

den Ergebnisse einer Befragung zu Hemmnissen und Lösungsansätzen für beschleunigte Planung 

und Genehmigung von Moorklimaschutz präsentiert. Dies wurde mit Erfahrungen aus verschiede-

nen Moor- und Klimaschutzprojekten in den moorreichen Bundesländern ergänzt. Als weiteren Im-

puls für die anschließende Diskussion stellte Prof. Dr. José Martinez von der Universität Göttingen 

rechtliche Ansätze zur Beschleunigung des Moorbodenschutzes in Deutschland dar und regte ein 

Moorschutzgesetz an.  

https://www.succow-stiftung.de/fileadmin/Ablage/Dokumente/MoKKa/Tagungband_komprimiert.pdf
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Abb. 3. Teilnehmende und Organisator*innen der Tagung „Moorklimaschutz beschleunigen! - Wie die Wie-
dervernässung der Moore in die Fläche kommt“ im Juni 2023 in Osnabrück. Foto rechts, v.l.n.r. Susanne Blting 
(DBU, Fachliche Leitung Naturerbe), Alexander Bonde (DBU, Generalsekretär), Anna Dobslaw (Niedersächsi-
sches Umweltministerium, Staatssekretärin), Bettina Hoffmann (BMUV, Staatssekretärin), Franziska Tanne-
berger (GMC, Leiterin), Jan Peters (Succow Stiftung, Geschäftsführer) (Fotos: Ulf Jacob, DBU) 

Die Expertise des GMC ist auch in parlamentarischen Prozessen aller demokratischen Parteien ge-

fragt: im Jahr 2023 nahmen GMC Personen an zahlreichen Anhörungen und Expertenrunden auf 

Bundestagsebene teil, in denen es um Moore und Paludikultur, natürlichen Klimaschutz oder Nega-

tivemissionen ging. 

Im Januar 2023 wurde Dr. Franziska Tanneberger, Leiterin des GMC, für drei Jahre als Mitglied in 

den Rat für Nachhaltige Entwicklung (RNE) berufen. Dieser berät die Bundesregierung zur Nachhal-

tigkeitspolitik und ist in seiner Tätigkeit unabhängig. Ihm gehören 15 Personen des öffentlichen Le-

bens aus der Zivilgesellschaft, der Wirtschaft, der Wissenschaft und der Politik an. Dem neu ernann-

ten Rat wurde vom Bundeskanzler Olaf Scholz persönlich zur Berufung gratuliert (Abb. 4).  

 

Abb. 4. Bundeskanzler Olaf Scholz im Kreis des neu berufenen Rates für Nachhaltige Entwicklung, darunter 
Franziska Tanneberger (GMC). (Foto: Rat für Nachhaltige Entwicklung) 
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Moorschutz in Europa. 

Um für die Diskussionen und Verhandlungen über das Gesetz zur Rettung der Natur (engl. Nature 

Restoration Law, NRL) und das Bodengesundheitsgesetz Informationen bereitzustellen, haben das 

GMC und Wetlands International einige Fragen zur Wiedervernässung von Mooren kompakt beant-

wortet und in einem gemeinsamen Faktenpapier veröffentlicht. Vor den Verhandlungen im Europä-

ischen Parlament wurden zudem in einem offenen Brief ehrgeizige Ziele für Moore im EU-Naturwie-

derherstellungsgesetz angemahnt. Dieser Brief wurde von ca. 50 Organisationen einer breiten Koa-

lition von Naturschützer*innen, Wissenschaftler*innen und Landwirt*innen unterzeichnet und von 

der International Mire Conservation Group, dem Greifswald Moor Centrum, der Michael Succow 

Stiftung und Wetlands International Europe koordiniert. Die Unterzeichner*innen forderten die Mit-

glieder des Europäischen Parlaments und des Rates auf, das Gesetz noch vor 2024 zu verabschieden, 

das ehrgeizige Niveau des Vorschlags der Europäischen Kommission zu übernehmen und die Ziele 

für die Wiederherstellung von Mooren nicht aufzuweichen. Die Bemühungen trugen Früchte: am 

10. November 2023 haben sich das EU-Parlament, die EU-Kommission und der Europäische Rat zum 

EU Gesetz zur Rettung der Natur geeinigt und dabei die Moore berücksichtigt. Es ist das größte Na-

turschutzgesetz seit 30 Jahren und ein Durchbruch. 

 

Moorschutz weltweit. 

Auch bei der zweiten Weltklimakonferenz in Folge in einem moorarmen Land war das GMC wieder 

mit vielen Aktivitäten präsent. Als Mitglied des Rates für Nachhaltige Entwicklung (RNE) war Dr. 

Franziska Tanneberger auch Mitglied der deutschen Delegation auf der Weltklimakonferenz COP28 

und berichtete über Moore in Treffen mit anderen europäischen Klima- und Nachhaltigkeitsräten. 

Bei einem Official Side Event, welches die Succow Stiftung als Beobachterorganisation der Konven-

tion mit Partnern organisiert hat, entstand die Idee eines globalen ‘Peatland Push’. In einem erst-

mals ausgerichteten Presidency Event mit Schwerpunkt auf Landnutzung und Moore drückten u.a. 

Indonesien und Deutschland ihre Absicht aus, eine Taskforce zu Mooren zu unterstützen. Auf wei-

teren Side Events in den Pavillons der Demokratischen Republik Kongo, von UNOPS, Ukraine, UNCCD 

und Deutschland konnte Franziska Tanneberger aktuelle Entwicklungen zu Mooren vorstellen – Er-

gebnisse des ersten Global Peatlands Assessment, zu neuen Wertschöpfungsketten mit Biomasse 

aus dem Moor, und zu nassen Mooren als sicherheitspolitischem Thema.  

Der Politikdialog zu Niedrigemissionsstrategien und resilienter Wirtschaftsentwicklung mit Fokus 

auf Moore in den Staaten des Nil-Einzugsgebiets in Ostafrika wurde 2023 fortgesetzt. Dazu erkun-

deten Mitarbeitende der Succow Stiftung sechs Wochen lang Moorgebiete in vier Ländern im Nilbe-

cken/ Ostafrika (Uganda, Ruanda, Burundi, Tansania) und bildeten dabei ca. 60 lokale Fachleute fort. 

Aufbauend auf einer Studie zu Mooren in der Karibik, die 2019 in der GMC-Schriftenreihe erschien 

(Peters & Tegetmeyer 2019), fand 2023 eine Expedition nach Costa Rica statt, auf der in Zusammen-

arbeit mit der Texas A&M University Moore im gesamten Land erkundet und dabei bisher unbe-

kannte Küstenmoore entdeckt wurden.    

https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/GMC%20Schriften/2019-05_Peters&Tegetmeyer.pdf
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3. Umsetzung 
 

Wiedervernässung eigener Flächen. 

Die Planungen und Arbeiten zur Wiedervernässung von Flächen im Eigentum der Succow Stiftung 

wurden im Jahr 2023 fortgesetzt. Das 360 ha große Küstenüberflutungsmoor Karrendorfer Wiesen, 

ca. 10 km nordwestlich von Greifswald gelegen, wurde seit Jahrhunderten als Weide genutzt. Durch 

das Zusammenspiel aus Beweidung und saisonalen Überflutungen konnte sich in dem Küstenüber-

flutungsmoor ein sogenanntes anthropo-zoogenes Salzgrasland bilden. Seit 2016 engagiert sich die 

Succow Stiftung für den langfristigen Erhalt der Karrendorfer Wiesen und führt z.B. Maßnahmen zur 

Verbesserung des hydrologischen Systems durch. Die Karrendorfer Wiesen sind Standort für seltene 

und gefährdete Pflanzenarten des Salzgraslandes, aber auch ein bedeutender Lebensraum für Limi-

kolen und andere Küstenvögel. Dieses Vorzeigeprojekt wurde 2023 als Top 10-Projekt in der UN-

Dekade zur Wiederherstellung von Ökosystemen ausgezeichnet. 

 

Potentiale wiedervernässter Moore verdeutlichen. 

Die gemeinsame Initiative „toMOORow - Nasse Moore für eine nachhaltige Zukunft“ von Succow 

Stiftung und Umwelt-Stiftung Michael Otto hat für die Entwicklung von Paludikultur-Wertschöp-

fungsketten eine Potentialstudie beauftragt, deren Ergebnisse 2023 vorlagen. Danach können bun-

desweit 1 Million Hektar landwirtschaftlich genutzter, trockengelegter (Nieder)Moore wieder-

vernässt und ihr Potenzial für den Klimaschutz und die Wirtschaft gehoben werden. Im besten Fall 

lässt sich fast die gesamte Fläche in klimafreundlicher Nasswirtschaft (Paludikultur) nutzen. In den 

untersuchten Branchen müsste dafür ein Marktanteil von bis zu 15% von auf Mooren produzierter 

Biomasse erreicht werden. So können vor allem die Papier- und Verpackungs-, Bau- und Dämm-

stoff-, Energie- und Kunststoffindustrie die Paludikultur-Biomasse einsetzen. Die Verwendung der 

nachwachsenden Rohstoffe bietet starkes Potenzial bei Rohstoffengpässen (z.B. Holz), ersetzt fos-

sile Ressourcen und verbessert so die Klimabilanz von Unternehmen. Gleichzeitig werden regionale 

und damit verlässliche Lieferketten genutzt, die Einsparungen beim Transport ermöglichen. Die Bio-

masse aus Mooren eignet sich für ein breites Spektrum neuer Produkte und birgt großes Potenzial 

sowohl für die Kreislaufwirtschaft als auch die glaubwürdige Nachhaltigkeitspositionierung der Un-

ternehmen. 

  

https://www.tomoorow.org/
https://greifswaldmoor.de/files/dokumente/toMOORow/20230926_Machbarkeitsstudie_toMOORow_final.pdf
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Tab. 2. Im Jahr 2023 am GMC gestartete Projekte. 

Akronym Titel Partner Förderer Laufzeit 

PaludiZentrale Koordinierung von vier Mo-
dell- und Demonstrations-
vorhaben (MuDs) zum 
Moorbodenschutz und zur 
Verwertung der Biomasse 
von wiedervernässten Flä-
chen 

GMC: Universität Greifs-
wald, Succow Stiftung 

+ Thuenen-Institut  

BMEL/ FNR 10/2023-
12/2032 

MOOSland Torfmoos-Paludikultur als 
nachhaltige landwirtschaft-
liche Nutzung von Hoch-
moorböden 

GMC: Universität Greifs-
wald 

+ Stiftung Naturschutz 
im Landkreis Diepholz, 
Universität Osnabrück, 
Universität Vechta, Uni-
versität Oldenburg, Torf-
werk Moorkultur Rams-
loh Werner Koch GmbH 
& Co. KG, Landkreis 
Diepholz, Landkreis Am-
merland 

BMEL/ FNR 10/2023-
12/2032 

EDELNASS Veredelung von Nassgrün-
land-Biomasse zu Platt-
formchemikalien, Verpa-
ckungen, Faserguss und Pa-
pier 

GMC: Universität Greifs-
wald 

+ Universität Hohen-
heim, Hochschule 
Albstadt-Sigmaringen, 
Leibniz-Institut für Agr-
artechnik und Bioökono-
mie e.V. (ATB) 

BMEL/ FNR 07/2023- 
06/2026 

Plant3 GreenCon-
tainer 

Leichtbauweisen aus Ty-
pha-pflanzen in kreislaufge-
rechter Architektur am Bei-
spiel des "Green Contai-
ners" 

GMC: Universität Greifs-
wald 

+ Technische Hoch-
schule Ostwestfalen-
Lippe,  

BMBF 10/2023- 
09/2025 

OptiMuM Optimierung der Hoch-
moor-Renaturierung und 
Monitoring in der Praxis – 
Ökosystemleistungen, Mo-
nitoring und Wissenstrans-
fer 

GMC: Universität Greifs-
wald 

+ Naturschutzstiftung 
Landkreis Cuxhaven, 
Universität Rostock 

BfN 11/2023-
10/2028 
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Akronym Titel Partner Förderer Laufzeit 

MRV4SOC Monitoring, Reporting, and 
Verification of Soil Organic 
Carbon and Greenhouse 
Gas Balance 

GMC: Universität 
Greifswald 

+ GMV, UC Louvain, 
SPECTRA Lab, Tel Aviv 
University, CZU Univer-
sity, ISRIC, crea, Univer-
siteit Antwerpen, DLR, 
CNRS, CSIC, ICONS, Soil 
Capital, Evenor Tech, 
K&I, Universidad de 
Vigo, NIBIO, Université 
de Liège, GFZ, ERSAF 

EU Hori-
zon2020 

06/2023- 
05/2026 

CREDIBLE EU Carbon farming GMC: Universität 
Greifswald 

+ SAE, AC3A, EARSC, 
UFZ, CREAF, COOP, 
BSAG, EEB, BEC, EIT Cli-
mate-KIC, University of 
Helsinki, AgroApps, 
ILVO, ELGO-DIMITRA, 
Ecologic Institute, Uni-
versità Cattolica del 
Sacro Cuore, crea, I4CE, 
ECAF, EURAF 

EU Hori-
zon2020 

06/2023- 
05/2026 

Nile Basin Peat-
lands 

Piloting conservation, res-
toration and livelihood for 
sustainable management 
planning and monitoring in 
transboundary peatlands in 
the Nile Basin 

GMC: Succow Stiftung  

+ GIZ, Nile Basin Initia-
tive 

BMUV 05/2023 
-04/2024 

 Development of a 
Compendium based on the 
results of the desk review 
on paludiculture relevant 
for Ukraine 

GMC: Succow Stiftung  

 

UNDP in Ukraine  
GEF 

12/2023-
10/2024 

 Management of carbon-rich 
soils in Ukraine – aware-
ness, capacity building and 
economic opportunities 

GMC: Succow Stiftung  BMUV 09/2023-
04/2024 

Sensing Peat Netzwerkprojekt Sensing 
Peat 

GMC: Succow Stiftung 

+ Ensayos, Wildlife Con-
servation Society Chile 

Andrea von 
Braun Stiftung 

01/2023- 
12/2025 

 

  

https://mrv4soc.eu/
https://www.project-credible.eu/
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Akronym Titel Partner Förderer Laufzeit 

 Potentialstudie “Moore in 
Niedersachsen” 

GMC: DUENE 

+ Hofer & Pautz GbR 

Niedersächsi-
sches Ministe-
rium für Um-
welt, Energie 
und Klimaschutz 

03/2023- 
2024 

 Erarbeitung eines Transiti-
onskonzeptes für die zu-
künftige moorschonende 
Bewirtschaftung des Land-
wirtschaftsbetriebes der 
JVA Bernau/ Chiemsee 

GMC: DUENE 

+ ARGE Donaumoos 

Staatsministe-
rium der Justiz 
Bayern 

07/2023- 
04/2024 
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4. Forschung 
 

Moorforschung verstetigen. 

Im Jahr 2022 wurde das zweite Berufungsverfahren für die Besetzung des W3-Lehrstuhls für Moor-

forschung/ Peatland Science an der Universität Greifswald erfolgreich abgeschlossen. Am 01. Januar 

2023 nahm Prof. Gerald Jurasinski seine Arbeit auf und besetzt seither an der Universität Greifswald 

die einzige W3-Professur für Moorkunde in Deutschland. Dadurch werden Forschung und Lehre zum 

Thema Moor in Greifswald substantiell gestärkt und verstetigt. Für die Professur hat sich Gerald 

Jurasinski viel vorgenommen: „Wir müssen bei Moorwiedervernässungen deutlich schneller voran-

kommen. Unsere Forschung wird zeigen, wie wir es besser machen können. Dabei wollen wir Wissen 

nicht nur generieren, sondern auch verbreiten und Greifswald als zentralen Knotenpunkt der Moo-

rexpertise weiter ausbauen. Wir wollen u.a. mit vielen nationalen und internationalen Partner*innen 

ein Netzwerk weiter aufbauen, das Treibhausgasemissionen und andere Ökosystemdienstleistungen 

von Mooren in M-V und darüber hinaus misst. Unsere Ergebnisse werden uns vor allem auch hin-

sichtlich des Klimaschutzes helfen, richtig zu handeln.“ Eines der ersten konkreten Produkte war das 

zusammen mit 21 anderen moorkundlichen Einrichtungen aus Europa erstellte Informationspapier 

zu Aufforstung und Restaurierung von Mooren („Active afforestation of drained peatlands is not a 

viable option under the EU Nature Restoration Law“), das Gerald Jurasinski (GMC) koordiniert hat 

und auch zeitnah zur Publikation in der renommierten Fachzeitschrift „Ambio“ brachte. Im Jahr 2023 

wurde eine Habilitation zum Thema Moor an der Universität Greifswald abgeschlossen. 

 

Wissen schaffen. 

Im Jahr 2023 sind am GMC zahlreiche neue Forschungsprojekte gestartet (Tab. 2). Darunter befin-

den sich zwei Projekte mit einer Laufzeit von 10 Jahren: MOOSland ist eines der insgesamt vier vom 

Bundeslandwirtschaftsministerium geförderten Modell- und Demonstrations (MuD)-Vorhaben zum 

Moorbodenschutz inklusive der Nutzung von nachwachsenden Rohstoffen aus Paludikultur, wäh-

rend PaludiZentrale die zentrale Koordination der drei andern MuD-Vorhaben übernimmt. Auch in 

EDELNASS und GreenContainer geht es um Paludikultur mit Fokus auf das Ende der Wertschöp-

fungskette. In beiden Projekten wird die Verwertung von Paludikultur-Biomasse aus Niedermooren 

untersucht, für die Anwendung zu Plattformchemikalien, Verpackungen, Faserguss und Papier bzw. 

als Baumaterial. Im Projekt OptiMuM geht es vorrangig um die Optimierung der Hochmoor-Restau-

ration und Monitoring in der Praxis. Wie der organische Kohlenstoff in Mooren und die Treibhaus-

gasbilanz in die Berichterstattung einfließen und zu ‚carbon farming‘ beitragen kann, wird in den 

beiden EU Horizon 2020-Projekten MRV4SOC und CREDIBLE untersucht. 

In 2023 wurden unter Leitung oder Mitwirkung von Personen im GMC 59, davon 31 wissenschaftli-

che Artikel publiziert (Liste s.u.). Sie thematisieren v.a. Forschungen zu Paludikultur, zu Methoden 

der Moorkartierung, zu Küstenmooren in Mecklenburg-Vorpommern und Mooren in der ganzen 

Welt (Iberische Halbinsel, Indien, Iran) sowie zu paläoökologischen und historischen Analysen. Her-

vorzuheben ist ein Artikel, der den Verlust der Feuchtgebiete in den letzten drei Jahrhunderten be-

schreibt und in Nature erschienen ist (Fluet-Chouinard et al. 2023) sowie ein Artikel, der erstmalig 

eine Treibhausgasbilanz für den vollständigen Anbauzyklus von Torfmoosen unter Berücksichtigung 

des gesamten Anbausystems erstellt (Daun et al. 2023). Danach kann der Anbau von Torfmoosen in 
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Paludikultur bis zu 85 Prozent der Treibhausgasemissionen gegenüber einer entwässerungsbasier-

ten Nutzung als Grünland einsparen. 

Den Wissenschaftler*innen am GMC ist es wichtig, Forschungsergebnisse zu präsentieren und zur 
Diskussion zur stellen. Auf der internationalen Konferenz "Power to the Peatlands" im September 
2023 in Antwerpen, Belgien trug das GMC mit 15 Vorträgen und zehn Posterpräsentationen zum 
Gelingen des mit 500 Teilnehmer*innen bisher größten Treffens von Moorspezialist*innen bei.  

Die leicht verständliche Aufbereitung von Forschungsergebnissen für die Öffentlichkeit ist auch ein 
wichtiges Anliegen des GMC. Das war eine Motivation der Wissenschaftsjournalistin Vera Schro-
eder, gemeinsam mit Franziska Tanneberger ein populärwissenschaftliches Buch über Moore als 
faszinierende Welt zwischen Wasser und Land zu verfassen, nicht ohne persönliche Akzente der 
Hauptautorin. Das 2023 erschienene Buch umfasst 256 Seiten und ist im dtv Verlag erschienen. 
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5. Vernetzung 
 

Kooperationen stärken, Netzwerke ausbauen, Akteure aktivieren und befähigen. 

Das Greifswald Moor Centrum kooperiert mit vielen Partnern in zahlreichen Projekten und versteht 

sich als Teil eines globalen Netzwerkes von Wissenschaftler*innen, NGOs und Praktiker*innen, die 

zu und in Mooren arbeiten. Bestehende Partnerschaften wurden fortgesetzt und vertieft. Im Jahr 

2023 wurde die Zusammenarbeit mit der 2022 gegründeten Denkfabrik ‚Agora Agrar‘ für wissen-

schaftliche Politikberatung für Landwirtschaft, Forst und Ernährung ausgebaut. Es fand ein regelmä-

ßiger interner Austausch und gemeinsame Treffen mit Vertretern aus Politik und Verwaltung für 

Beratung zur Wiedervernässung von Mooren und deren nachhaltige Nutzung statt. Das im Jahr 

2022an der Hochschule Weihenstephan-Triesdorf (HSWT) gegründete Peatland Science Centre 

(PSC) unter Leitung von Prof. Matthias Drösler soll die wissenschaftliche Basis für die Moorentwick-

lung in Süddeutschland und international wesentlich verbessern. Dazu steht das GMC steht seit Be-

ginn mit dem PSC im engen Austausch. Das GMC hat beim DNR (Deutscher Naturschutzring) einen 

regelmäßigen Austausch zum Thema Moor angeregt, der seit 2023 unter Beteiligung des GMC statt-

findet. Auf internationaler Ebene ist Jan Peters, Geschäftsführer der Succow Stiftung, seit 2023 Vor-

standsvorsitzender von Wetlands International Europe. 

Das GMC steht auch Start-up-Unternehmen, die sich für Wiedervernässung und Paludikultur enga-

gieren, beratend zur Seite. Ende 2022 hat sich die ZukunftMoor GmbH gegründet, die Torfmoos-

Paludikultur als rentables Geschäftsmodell umsetzen will. Das GMC möchte als wesentlicher Ent-

wickler dieser Form von Paludikultur mit seinen langjährigen Erfahrungen zum Gelingen des Vorha-

bens beitragen. Ebenso unterstützt das GMC die 2023 gegründete aeco GmbH, die die Entwicklung 

und Finanzierung von Wiedervernässungsprojekten in ganz Europa zum Ziel hat. Dabei können die 

Erfahrungen des GMC z.B. mit der Entwicklung des Finanzierungsinstrumentes MoorFutures® ein-

fließen. Franziska Tanneberger ist Mitglied des Beirates der aeco GmbH. 

  

https://www.zukunftmoor.de/
https://www.aeco.earth/#home
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Publikationen des GMC 2023 

GMC-Schriftenreihe 

Lechtape, C., Brozio, K., und Martin, N. (2023) Handreichung: Hilfestellungen zur Projektplanung – 
Moorklimaschutzvorhaben in Mecklenburg-Vorpommern. Greifswald Moor Centrum-Schriften-
reihe 02/2023 (Selbstverlag, ISSN 2627-910X), 19 S. (in German) (pdf) 

Hirschelmann, S., Abel, S. & Krabbe, K. (2023) Hemmnisse und Lösungsansätze für beschleunigte 
Planung und Genehmigung von Moorklimaschutz – Ergebnisse einer Bestandsaufnahme in den 
moorreichen Bundesländern. Greifswald Moor Centrum-Schriftenreihe 01/2023 (Selbstverlag, 
ISSN 2627-910X), 26 S. (in German) (pdf) 

 

Faktenpapiere und Stellungnahmen 

• Stellungnahme zum Entwurf des Klimaschutzsofortprogramms 2023 (pdf) 

• Treibhausgas-Emissionen der moorreichen Bundesländer und die Rolle der organischen Bö-
den (pdf) 

• Questions & Answers: Bringing Clarity on Peatland Rewetting and Restoration (pdf) 

• Active afforestation of drained peatlands is not a viable option under the EU Nature Resto-
ration Law (gemeinsam mit 21 anderen Forschungseinrichtungen) (pdf) 

• Stellungnahme zum Festlegungsentwurf der Anforderungen für Solaranlagen auf Moorbö-
den der Bundesnetzagentur (pdf) 

 
  

https://greifswaldmoor.de/files/dokumente/GMC%20Schriften/2023-02_Lechtape%20et%20al_Handreichung%20Moorklimaschutz%20MV.pdf
https://greifswaldmoor.de/files/dokumente/GMC%20Schriften/2023-01_Hirschelmann%20et%20al_Beschleunigte%20Planung%20und%20Genehmigung%20von%20Moorklimaschutz_korr.pdf
https://greifswaldmoor.de/files/dokumente/Infopapiere_Briefings/2023_Stellungnahme_GMC_zum_Klimaschutzprogramm.pdf
https://greifswaldmoor.de/files/dokumente/Infopapiere_Briefings/202305_Faktenpapier%20Emissionen%20Bundesl%C3%A4nder_final%20_korr.pdf
https://greifswaldmoor.de/files/dokumente/Infopapiere_Briefings/QA%20peatland%20rewetting_fin_2023-05-22.pdf
https://zenodo.org/record/7831174#.ZD0n1vzP2Mo
https://greifswaldmoor.de/files/dokumente/Infopapiere_Briefings/2023_GMC-Stellungnahme%20Konsultation%20MoorPV_2023_Endf.pdf
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Publikationen mit Beteiligung des GMC 2023 

Antonijević, D., Hoffmann, M., Prochnow, A., Krabbe, K., Weituschat, M., Couwenberg, J., Ehlert, S., 

Zak, D., Augustin, J. (2023) The unexpected long period of elevated CH4 emissions from an inun-

dated fen meadow ended only with the occurrence of cattail (Typha latifolia). Global Change 

Biology, DOI: 10.1111/gcb.16713 

Arasumani, M., Thiel, F., Pham, V.-D., Hellmann, C., Kaiser, M. & van der Linden, S. (2023) Advancing 

peatland vegetation mapping by spaceborne imaging spectroscopy. Ecological Indicators, 154, 

110665, DOI: 10.1016/j.ecolind.2023.110665 

Barthelmes, A. (2023) Moore weltweit: Moore gibt es überall. In: Heinrich Böll-Stiftung (Hrsg.): 

MOORATLAS 2023 – Daten und Fakten zu nassen Klimaschützern. S. 12–13. (link) 

Barthelmes, A. (2023) Peatlands around the world: under threat almost everywhere. In: Heinrich 

Böll-Stiftung (ed.): PEATLAND ATLAS 2023. pp. 14-15. (link) 

Berghöfer, U., Hüpperling, S. & Peters, J. (2023) Die große Moor-Transformation: Wie Moorschutz 

für das Klima gelingen kann. In: Heinrich Böll-Stiftung (Hrsg.): MOORATLAS 2023 – Daten und 

Fakten zu nassen Klimaschützern. S. 46–47. (link) 

Berghöfer, U., Hüpperling, S. & Peters, J. (2023) Transformation: a feasible opportunity - without 

alternative. In: Heinrich Böll-Stiftung (ed.): PEATLAND ATLAS 2023. pp. 54-55. (link) 

Betoko, I.W., Elshehawi, S. & Dewitz, I. (2023) Africa: guardians of biodiversity and climate stability. 

In: Heinrich Böll-Stiftung (ed.): PEATLAND ATLAS 2023. pp. 50-51. (link) 

Buczko, U., Karstens, S., Schwark, F., Tonn, C., Jurasinski, G. (2023) Ecosystem and landscape func-

tions of the coast: Recent research results. In: Schubert H. & Müller,F. (eds.):  Southern Baltic 

Coastal Systems Analysis. Springer, S. 81-96 

Czubaszek, R., Wysocka-Czubaszek, A., Wichtmann, W., Zając, G. & Banaszuk, P. (2023) Evaluation 

of common reed and maize silages co-digestion on methane yield. Energies 2023, 16,  695; DOI: 

10.3390/en16020695 

Czymzik, M., Tjallingii, R., Plessen, B., Feldens, P., Theuerkauf, M., Moros, M., Schwab, M.J., Nantke, 

C.K.M., Pinkerneil, S., Brauer, A., Arz, H.W. (2023) Mid-Holocene reinforcement of North Atlantic 

atmospheric circulation variability from a western Baltic lake sediment record. Climate of the 

Past, 19, 233–248, https://doi.org/10.5194/cp-19-233-2023 

Daun, C., Huth, V., Gaudig, G., Günther, A., Krebs, M. & Jurasinski, G. (2023) Full-cycle greenhouse 

gas balance of a Sphagnum paludiculture site on former bog grassland in Germany. Science of 

the total environment, 877, 162943. DOI: 10.1016/j.scitotenv.2023.162943 

De Klerk, P., Hettinger, J., Musäus, I. & Joosten, H. (2022) Zitternde Böden und brennender Schlamm: 

die Wahrnehmung von Moor und Torf bei den Römern. Telma, 52, 109–128 

De Klerk, P., Musäus, I. & Joosten, H. (2022) Feuchtgebiete in Mythos und Religion alter Kulturen: 

eine Einführung. Telma, 52, 91–108 

Elliott, T., Thompson, A., Klein, A-M., Albert, C., Eisenhauer, N., Jansen, F., Schneider, A., Sommer, 

M., Straka, T., Settele, J., Sporbert, M., Tanneberger, F. & Mupele, A.-C. (2023) Abandoning grass-

land management negatively influences plant but not bird or insect biodiversity in Europe. Con-

servation Science and Practice, 5(10), e13008. DOI: 10.1111/csp2.13008  

Fluet-Chouinard, E., Stocker, B. D., Zhang, Z., Malhotra, A., Melton, J. R., Poulter, B., Kaplan, J. O., 

Klein Goldewijk, K., Siebert, S., Minayeva, T., Hugelius, G., Joosten, H., Barthelmes, A., Prigent, C., 

https://doi.org/10.1111/gcb.16713
https://doi.org/10.1016/j.ecolind.2023.110665
https://www.boell.de/de/2023/01/10/moore-weltweit-moore-gibt-es-ueberall
https://eu.boell.org/en/2023/09/11/peatlands-around-world-under-threat-almost-everywhere
https://www.boell.de/de/2023/01/10/die-grosse-moor-transformation-wie-moorschutz-fuer-das-klima-gelingen-kann
https://eu.boell.org/en/2023/09/11/transformation-feasible-opportunity-without-alternative
https://eu.boell.org/en/2023/09/11/africa-guardians-biodiversity-and-climate-stability
https://doi.org/10.3390/en16020695
https://doi.org/10.3390/en16020695
https://doi.org/10.1016/j.scitotenv.2023.162943
https://doi.org/10.1111/csp2.13008
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